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men der drei Höfe als Pfand der Mäßigung undſſchaften zu bieten, die es in ſeinem Intereſſe wün-Jahres nicht daran zu denken jei, die Arbeit anzu⸗ 
Stärke, weil, wenn es auch die drei Höfe in die Noth⸗ſſchen könne. ; fangen, da es in Paläſtina weder Bauholz noch Bau⸗ 
8 g wendigkeit verſetzt, auf dem Wege der Transaction Die Taktik der napoleoniſchen Regierung bei gerüſte gebe. 4 . 

Se. k. . . Baden led haben mit Allerhochſter Ent- zu verfahren, es doch ihrer Sprache ein größeres Ge- Veröffentlichung der oben analyſirten Actenſtücke iſt“ Goweroult ſetzte heute in der „Opinion natio- 
8 Beau The per in Anerlenmann ke, Verdient z wicht verleihe und ſie als einig in der Verfolgungſoffenbar die, in den Augen des franzöſiſchen Volkes nale“ mit haarſträubender Proſa auseinander, daß 
Förderung der vaterländiſchen Industrie das Ritterkreuz des Franz desſelben Zieles erſcheinen laſſe. Es ſei eben jo nütz⸗ die ganze Schuld ihres Fiasco's in der polniſchen Frankreich in Mexico nichts zu ſuchen hatte und dort 
Joſeph-⸗Ordeus allergnädigſt zu verleihen geruht. „lich, wie nothwendig, dieſe Solidarität aufrecht zu[Frage auf Oeſterreich und England zu wälzen und auch nichts finden werde. Er weiß denn auch keinen 
Se. l. 2 N Maſeſſat 41 mit *. a. erhalten, welche zuden eine Bürgſchaft der Sicherheit|dieje Cabinete verantwortlich zu machen für die Frank: beſſeren Rath, als daß die Regierung über Hals und 
Welten Lien eee den Tit und Gharafter für das durch ſeine geographiſche Lage am meiſten be⸗ſreich durch Rußland angethanen Inſulte. Es iſt dies Kopf trachten möge, von dort loszukommen, unbe⸗ 
eines Polizeirathes allergnäbigſt zu verleihen geruht. drohte Oeſterreich ſeii Durch die Würde der drei allerdings eine Rechtfertigung, aber nur eine halbe, kümmert, wer dort regieren werde, und hoch zufrieden, 
Se (. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent: Mächte, welche die Noten vom 10. April unterzeich- denn man wird Napoleon III. den Einwand noch im⸗[wenn fie auch nur einige Zeit erlangt, die 200 Mil⸗ 
lionen, die dem Lande die mexicaniſche Phantaſie des 


ſchlteßuug vom 4. October d. J. allergnädigft zu geftatten geruht, neten und durch die Wihtigkeit der von ihnen ver- mer machen können, daß er die Abgeneigtbeit eſter⸗ 
, NEE; nde b ach dab geneigtheit Oeſt Kaiſers gekoſtet, wenngleich erſt in 50 Jahren wieder 
hereinzubekommen. 


Alntlicher Theil. 


N 3 h Mitten theidigten Intereſſen ſei es ihnen zur Pflicht gemachtſreichs und Englands, für Polen Krieg zu führen, vor- 
erander h ihm verliehene Ritterkreuz eriter).Y l . 2 1 0 5 
Glase des bea beſſichen d endes und der ei die Möglichkeit eines Scheiterns ihre Plaue ins Augeſausſehen mußte, und daher am klügſten gethan hätte, 
mifſar derſelben Poltzeidirection Joſeph Lezak den ihm verliehe⸗ zu faſſen, welches die doppelte Alternative einer ſo— ſich auf eine Frage gar nicht einzulaſſen, in welcher 
— touiglich⸗preußiſchen Kronen⸗Orden vierter Claſſe annehmen fortigen Weigerung ven Seiten Rußlands oder eines Frankreich allein, ohne Europa gegen ſich unter die 0 
e 1h Nba Mosel beben mi Allerpöchſer Ent- negativen Reſultats der Gonferenzen veranlaſſen könnte. Waffen zu ruſen, handelnd nicht auftreten konnte. Die „Wiener Abendpoſt“ äußert ſich über die 
schließung vom 20. October d. J. dem penſionirten Rechnungs- (Dies bezieht ſich auf den damals bevorſtehenden Zu⸗ In hieſigen officiellen und diplomatiſchen Kreiſen, Nürnberger Conferenzen wie folgt: „Da Preußen in 
sathe der Tabak und Stempelhoſhuchhaltung Anton Gartner inſſammentritt einer in Brüſſel abzuhaltenden Conferenzſſchreibt der Pariſer S Corr. der „N. Pr. Ztg.“, einem identiſchen Schreiben an die Reformregierun⸗ 
Bua jeiner re und erſpricßlichen der Mächte, welche die wiener Schlußacte unterzeich-ſglaubt man nicht, daß ſich vor der Eröffnung der gen feinen Bedenken über die von ihnen vereinbarten 
man Bet u. > 3 mit der Krone allergnäs neten.) Sollten hingegen die Berathungen zu einerflegislativen Seſſion irgend etwas Erhebliches in der Acte Ausdruck gegeben und die Vorbedingungen ange⸗ 
er . k. Apeſtoliſh: Mojefät haben mit Alterhöchfter Ent befriedigenden Löſung führen, jo würde dies um ſoſpolniſchen Angelegenheit begeben werde. Selbſt dieldeutet hatte, von welchen es ſeine Bet iligung an 
ſchließung vom 10. October b. J. an dem Domcapitel zu Brirenſbeſſer ſein. Im entgegengeſetzten Falle würde manſCabinete warten auf die Thronrede des Kaiſers. dem Werke der Reorganiſation des Bundes abhängig 
deu Camonicus senior Johann Steger zum Domſcholaſtiens feinen Zeitverluſt zu beklagen haben, weil die auf alle Der Mittheilung, Lord Palmerſton habe den Lordſgemacht wiſſen wollte, ſo entſprach es ſicher nur der 
1 Rpoſteliſche Graph haben mit Allerhöchſter Eut- Eventualitäten vorherbereiteten und durch die Bande Ruſſell bewogen, die bekannte Rechtsverwirkungser⸗Natur der Sache, dem föderativen Geiſte, in welchem 
ſchlleßung vom 9. Oct. d. J. das Lehramt der theoretischen undſwelche fie ſchon früher vereinigte, noch enger mit ein⸗ klärung an das Petersburger Cabinet zurückzuziehen, Oeſterreich bisher vorgegangen war, und den prakti⸗ 
praktiſchen Geburtshülſe an der Jagelloniſchen Univerfität zu Kra- ander verknüpften drei Mächte ihrem Einvernehmenffügen polniſch geſinnte Blätter die Erläuterung hinzu, ſchen Principien der raſchen Förderung einer Angele⸗ 
r. uro e Vale docenten über Grauentranfpeiten Br. Mo- ſofort einen den Umſtänden entsprechenden Charakter daß dies auf eine ernſte Wendung der engliſchen Po- genbeit deren Dringlichkeit von allen Seiten aner- 
3 Madurowicz allergnäbigft zu verleihen gerubt. verleihen könnten. Zu dieſem Behufe kommt es dar-|litif , nämlich auf die Vorbereitung zu einem letzten kannt iſt, wenn der Weg einer mündlichen Beſpre⸗ 
Ben auf an, ſich über die Redaction eines diplomatiſchen mit Frankreich gemeinſamen Schritte gegen Rußlandſchung der gemeinſamen Anſichten eingeſchlagen und 
Actes, gleichviel eb einer Convention oder eines Pro-ſdeute, die „Opinion“ erinnert jedoch daran, daß Pal-⸗ damit zugleich verſucht wurde, eine Reihe von Ge⸗ 
tocolles, zu einigen. Vermoͤge dieſes Aetes würdenſmerſton alte freundſchaftliche Beziehungen zu den Pe⸗ſſichtspuncken zu fixiren, welche die eiſtige Grund⸗ 
die drei Höfe feierlich die Verpflichtung erneuern, tersburger Staatsmännern habe, und daß dadurch die lage der Preußen zu ertheilenden Antwort bilden 
Polen die Bedingungen eines feſten und dauerhaften Aetion Englands gegen Rußland paralyſirt werde! ſſollten. Daß man die Spitze dieſer Beſprechungen 
Friedens zu geben und ihre Bemühungen zur Errei⸗“ Nach der „K. 3.“ iſt dem Papfte von Seiten desgegen Preußen zu richten beabſichtigt habe, iſt 
chung des gemeinſchaftlichen Zweckes in dem Falle zuſfranzöſiſchen Hofes der Wunſch ausgeſprochen worden, eine Behauptung, die nur auf einer gänzlichen 
vereinigen, wo die Mittel der Ueberredung erſchöpft.Se. Heiligkeit möchte einen Brief an den Kaiſer Ale-Verkennung der Principien beruhen kann, die für 
werden. rander richten, deſſen Inhalt weſentlich mit dem derſdie Reformregierungen in der Behandlung der Frage 

In der Depeſche vom 21. Juni an den Herzog v. letzten Encyklica übereinftimmt. Seitens der römiſchen bisher maßgebend geweſen ſind. Denn auch die 
wirkſam für alle Kronland n ver re Grammont erklärt das franzöſiſche Cabinet, es begreife Curie iſt geantwortet worden, Acte wie die Encyklica Nürnberger Vereinbarungen galten dem poſitiven 
3 Einſchluß der Ainsärräng sonnig . ldie vorſichtige Haltung, welche die Klugheit dem wie-|oder Schreiben Sr. Heiligkeit in religisſen Dingen Werke, für welches man eben den Beitritt Preu⸗ 
Das Keiegeminifterium, das Finangnuinifterinng, das Staats ner Hofe in der polniſchen Frage anrathe, und es flöſſen rein aus der geiſtlichen Eigenſchaft des Pap⸗ ßens wünſcht, und gerade dieſer Staat war es ja, 
miniſterium, die königlich ungariſche, ſiebenbürgiſche und croatiſch⸗ſſei weit entfernt davon, dieſe Haltung einer Furcht⸗ſſtes als Oberhaupt der katholiſch Chriſtenheit. Es welcher in ſeinen bis erigen Kundgebungen die Grän⸗ 
Ve dune Soranle os er 0 38 rg Jamfeit zuzuſchreiben, welche weder einer Großmachtſſei dies eine Sache, die der Papfk nur mit Gott undſzen der Negation nich überſchritten hat, wie er ſich 
a 1 — Gulden ö. Wü. feige wie Oſterreich, noch dem erhabenen Charakter ſeinesſſeinem Gewiſſen zu erledigen habe, als weltlicher Fürſt denn nicht einmal unter der ede weden der An⸗ 
Graf Degenfeld m. p. F.. M. Plener m. p. Kaiſers ziemen würde. Da Oeſterreich dem Kriege: und von einem weltlichen Fürſten berathen, miſche er nahme der drei bekannten Puncte, we che der Bericht 
Ritter v. Laſſer m. p. Graf Forgäch' m. P. ſchauplatze am nächſten ſei, ſo habe es mehr als dieſſich in die polniſchen Angelegenheiten nicht ein.“ des Staatsminiſteriums aufftellt, zu irgend einer Lei⸗ 
Graf Nädasdy m. P. Mazurauié m. p. anderen Mächte Anlaß, mit ſich ſelbſt zu Rathe zul Die Thronrede des Kaiſers zur Eröffnung desſſtung ſeinerſeits verpflichtet hat. Die Vormelle Con⸗ 
gehen und, ehe es handle, ſeine Entſchlüſſe wohl in geſetzgebenden Körpers ſcheint ſehr lange werden zuſſtatirung der Unannehmbarkeit dieſer drei Puncte gilt 
Erwägung zu ziehen. Frankreich werde vor Allem vonſſollen. Man ſchreibt nämlich der „Köln. 3“: Der 0 
dem Wunſche geleitet, Oeſterreich die volle Unterſtützung[Kaiſer arbeitet an ſeiner Rede vor dem geſetzgeben⸗Werkes, fie hat entfernt nicht die Bedeutung eines 
zu ſichern, auf welche es zu feinem Vortheile fürſden Körper, und er dictirt feinem Geheimſchreiberſfeindlichen Schrittes gegen Preußen.“ 
alle Fälle zählen könne. Das ſicherſte Mittel, zu be-⸗jeden Tag eine Stunde in die Feder. Ueber die Nürnberger Miniſter⸗Conferen⸗ 
wirken, daß die Wagſchale ſich zu Gunſten einer] Bakunin iſt aus Stockholm, woſelbſt er in den zen wird in Ergänzung deſſen, was wir bereits nach 
freundſchaftlichen und baldigen Löſung neige, beſteheſ letzten Monaten für Polen agitirt hatte, nach Lon⸗der „Europe“ gemeldet, der „Preſſe“ geſchrieben: 
darin, das Gewicht eines gemeinſchaftlichen Willensſdon zurückgekehrt. „Die Verhandlungen in Nürnberg haben einen ſehr 
in die Unterhandlungen zu legen. Dieſe Eintracht! Von der Reparatur der Kuppel an der Kirche des raſchen Verlauf genommen. Alle Theilnehmer waren 
ſei ein Pfand des Friedens und werde es bleiben. heiligen Grabes ift bekanntlich ſchon lange dieldarin einig, daß die von Preußen für ſeine Bethei⸗ 
der zwei Depeſchen, welche Drouyn de Lhuys (die Frankreich ſei bereit, alle Verbindlichkeiten zu über] Rede; aber die Arbeit hat noch immer nicht begon⸗ligung an dem Reformwerk geftelten Vorbedingun⸗ 
eine am 20 Jun an die franzöſiſchen Geſandtenſnehmen, um Oeſterreich die Bürgſchaft und Unter- nen. Wie das „Journal de Conſtantinople“ vom 12.gen (Parität, Veto und directe Wahlen) unannehm⸗ 
in Wien und London, ſo wie (die andere am 21. Juni) ftügung zu bieten, welche zu fordern es in dem Falle October meldet, haben die Gonfuln Frankreichs undſbar ſeien. Die alsbald den e der Re⸗ 
an den Herzog 5575 Grammont in Wien richtete undſdas Recht hätte, wo feine geographiſche Lage es Ge-Rußlands mit dem Paſcha von Jeruſalem in einem formacte zur Genehmhaltung vorzulegende Rückäuße⸗ 
zur beſonderen Mittheilung an den Grafen Rechbergſfahren ausſetze. Indem die kaiserliche Regierung Protocoll abermals die Dringlichkeit des Baues con⸗(rung — denn, wenn wir recht berichtet ſind, würde 
beſtimmt hat. In der Depeſche von 20. Juni betrach- Oeſterreich vorſchlage, das gemeinſchaftliche Bandſſtatirt, zugleich iſt aber von Sachverſtändigen erklärt Oeſterreich Namens ſeiner Reform» Verbündeten die 
tet das franzöſiſche Cabinet das vorläufige Einverneh-ſnoch enger zu ſchließen, glaube fie ihm alle Bürg- worden, daß vor den Oſter-Feſtlichkeiten des nächſten Antwort nach Berlin ergehen laſſen — wird demnach 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem Kreisgerichte in Goͤrz 
erledigte Hülſsämterdirectorsſtelle dem dortigen Hülfsämterdirer⸗ 
tionsadjuncten Johann Repitſch verliehen. 


Verordnung des Kriegsminiſteriums, des Finanzmi⸗ 
niſteriums, des Staatsminiſteriums, der koͤniglich un⸗ 
gäriſchen, ſiebenbürgiſchen und croatiſch⸗ſlavoniſch⸗dal⸗ 
matiſchen Hofkanzlei vom 12. October 18630, 
betreffend die Fe ſtſtellung der e e ebene für das 


) Enthalten in dem, heute den 27. October 1363 ausgegebenen 
XXXV. Stück des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 86. 
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Krakau, 28. October. 
Das „Mémorial diplomatique“ bringt die Analyſe 


7 enill eton. jenden nichts und ſchienen dieſelben alſo entweder nicht! Es wurde ein Anker ausgeworfen, welches an einem ſphendrähte gefaßt wurden; einige Telegraphenpfähle weichen 

! angeftellt zu haben (was wahrſcheinlicher), oder fie wolltenneuen, 1 Zoll im Durchmeſſer haltenden, ſehr ſchön gear⸗ und mit einem Ruck werden vier nahezu ¼ Zoll ſtarke 

0 dieſelben für ſich behalten. beiteten Hanftau befeſtigt war, der Anker riß erſt einige Eiſendrähte, zu deren Zerreißen etwa 100 Str. (ca. die 

Als ſpäter eine größere Stadt Nienberg) bemerkt wurde Zäune um und beſchädigte ein Gartenhaus, faßte darauf Zugkraft einer der ſtärkſten Locomotiven ) erforderlich iſt, ab- 

s L ftſchifffahrt. und man ſah, daß eine Eiſenbahn dort vorbeiführte, dies/die Erde, wobei das Tau aber ſtumpf abriß und derigeriffen; da duckt ſich inſtinktmäßig Alles auf dem Zuge 

1 Nadar's Lu elbe alſo in Communication mit der Welt (natürlich iſt Anker verloren ging; ein zweiter Anker hatte dasſelbe Schick nieder und bekommt Furcht und Reſpect vor dem Rieſen. 


Der Geant, schreibt man der „W. Z.“, jtieg, wie bekannt, damit Paris gemeint) ſei und in deren Nähe ſchöne weiteſſal. Jetzt näherte man ſich der Eiſenbahn und es bemäch⸗(H. Godard verſicherte uns ſpäter, daß der Ballon, wenn 
Sonntag um 5 Uhr in Paris im Beiſein einer ungeheueren Ebenen vorhanden waren, beſchloß man niederzuſteigen undjtigte ſich der größeſte Schrecken der bereits zum Theil ver- ſer die Locomotive in günſtiger Weiſe gefaßt hätte, fie ſeit⸗ 
enſchenmenge auf. Nadar, welcher ſelbſt nicht viel von ließ den Ballon fallen, dabei gerieth jedoch die obere Ven- letzten und verwirrten Inſaſſen, denn ein Zug kam daherſwärts umgeriſſen haben würde; uns erſchien dieſes Anfangs 
der Luftſchifffahrt verſtehen ſoll, war nicht der eigentliche tilklappe, durch welche das Gas entſtrömen muß, in Un- gebrauſt: traf ihr Schiff mit dem Zuge in ungünſtiger unglaublich, aber bei näherer Betrachtung nimmt die Un- 
itän, ſondern es war dieſes der erfahrene ältere Go. ſordnung und der Ballon wurde nur ſoweit leer, daß die Weiſe zuſammen, ſo ſahen ſie ihren Untergang vor Augen, wahrſcheinlichkeit ab.) Der Ballon ſetzt indeſſen ſeinen 
dard (Louis), welcher ſchon ſehr oft aufgeſtiegen iſt. „Da Gondel die Erde berührte. Der ziemlich ſtarke Wind triebſweshalb fie ſich Mühe gaben, dem Zuge bemerklich zu ma- Weg fort, reißt Zäume um, pflügt ſtreckenweiſe die Erde 
ledoch, wie es ſcheint, Nadar der alleinige Eigenthümer in dieſer Stellung den Ballon mit nicht geringer Geſchwin⸗ chen, daß er anhalten möge. Sie wußten nicht, daß fielanf; die Inſaſſen verlieren bei den fürchterlichen Stößen 
es Ballons iſt und die anderen Perſonen von ihm enga⸗ digkeit über das Terrain weg und zwar in Sprüngen, ſelbſt gleichen Schrecken verurſachten. Auf : dem Bahnhofe und indem ſie umhergeſchleudert werden, Hüte, Mützen und 
rt fein werden, (ſoweit ſolche nicht Reiſende ſind), hatte denn ſobald die Gondel auf die Erde ſtieß, wurden die Rienburg war nämlich die Reſervemaſchine gerade mit Sprachrohr, ſogar einen Paletot; Eiſentheile reißen los, 
kadar doch die erſte Stimme, worüber Herr Godard ſich Verbindungsſtricke ſchlaff und der Ballon frei; derſelbe hob Rangirarbeiten beſchäftigt, als man den Ballon bemerkte; Bankbillete im Geſammtwerthe von etwa 500 Fr. fliegen 
ziemlich ungehalten ausſprach, indem er, was wohl richtigſſich dann kräftig wieder und riß das Schiff mit in dieſnatürlich mußte das Unthier in der Nähe betrachtet wer über Bord, Alles wird beſchädigt, und iſt in der größten 
iſt, bemerkte, daß 2 Capitäne in einem Ballon nothwendig Höhe, worauf derſelbe dann wieder durch die Laſt derſden, und die Maſchine mit dem gerade dahinter befindli⸗ Verwirrung; nachdem ſich aber der Ballon eines Theiles 
Widerſprüche und Confuſionen herbeiführen müßten, wobei Gondel herabgezogen wurde und heftig auf die Erde ſtieß. ſchen Wagen fuhr nach der etwa einen Büchſenſchuß ent- [feiner Laſt entledigt hat, und durch Ballaſtauswerfen noch 
er durchfühlen ließ, daß ohne dieſen Umſtand wahrſcheinlich Die Gondel erhielt außerordentliche Stöße und lag bald fernten Stelle, wo der Ballon die Bahn kreuzen mußte. mehr entlaſtet ist, bekommt er die Herrschaft wieder; er 
überhaupt kein Unfall paſſirt ſein würde. (indem ſie umkenterte) auf der Seite, bald ſtand ſie wieder Aber als ſie ſich dem Puncte näherten, nahm denn doch hebt ſich nach und nach, die Stöße hoͤren auf und der mu⸗ 
paſſirten in beſter Laune Belgien undſaufrecht; die Bewegung war ſo mächtig, daß in Wieſen das Ungethüm ſolche gewaltige Dimenſionen an, daß fieithige Jules Godard übernimmt es, nachdem die Ordnung 

Holland und wollen trotz der eingetretenen Dunkelheit das auf 14 Fuß Breite und einer ziemlichen Länge die Soden bange wurden und anhalten wollten, da kommt aber der einigermaßen hergeſtellt iſt, mit Lebensgefahr an den 
Antenliegende Land geſehen und erkannt haben. In Hollandſund die darunter befindliche Erde durch einen Stoß aufge- Rieſe gerade heran; die Gondel ſchlägt gegen den Bahn- Stricken des Ballons in die Höhe zu klettern, um die Luft⸗ 
ſchon wollte Herr Godard berabfteigen die Reiſenden de- riſſen, auch Hecken und Zäune mitgeriſſen wurden, und damm und reißt ein Stück heraus, der Ballon hebt ſich, klappe zu öffnen. Das kühne Wageſtück gelingt, die Klappe 
nen die Sache gefiel, wollten jedoch gern 1 fahren und hätte die Gondel ſicher nicht den Stößen widerſtanden, reißt die ganze Maſſe mit und iſt im Begriff über den wird geöffnet und der Ballon fällt jetzt gänzlich, Leider 
er Nadar entſchied, daß weiter gefahren werden follte. wenn ſie nicht aus Geflecht von ſpaniſchem Rohr und ſehr Bahndamm mit einem Sprunge wegzuſetzen, als durch die treibt der Wind ihn abet noch in das etwa eine Stunde 
Ueber gemachte Beobachtungen ac, äußerten die Rei- zähe geweſen wäre. Verbindungstaue zwiſchen Gondel und Ballon die Telegra- von Rethem gelegene Frankenfelder Holz, wo er in den 


alſo ſicher nur dem Schutz des ſelbſtgeſchaffenen 


* 


nochmals die Hoffnung aussprechen, daß Preußen ſichſverwenden, davon abgeſehen, daß das langgeſtreckte wird ihr bis Lyon entgegen fahren. — Heute hatlnoverſche Truppen, jagt fie, warten nur den Befehl 
entſchließe, mit Zurückziehung jener Bedingungen die dünn bevölkerte Schweden eben nicht ſehr verlockendſder Kaiſer Miniſterrath gehalten, worin, wie dieſab, in Ausführung des Executionsbeſchluſſes die Ei⸗ 
Reform auf den Boden der Vereinbarungen vonſiſt für Capitaliſten, die ihr Geld bei rentablen Eiſen— „France“ meldet, auch die Frage vorgekommen iſt, der zu überſchreiten)b“, hebt hervor daß der Bund 


Frankfurt durchführen zu helfen, nebſtdem aber dielbahnen anlegen wollen. ob die Decrete vom 18. d., welche dem Staatsratheſkeinen ernſteren und folgenſchwereren Fehler begehen 
ausdrückliche Erklärung enthalten, daß es zu jeder drei Vice-Präſidenten gegeben, auch verfaſſungsgemäßſkönnte, als ſich einzubilden, daß die Europäiſchen 
Zeit den ihm gebührenden Platz im Bunde fen ſin⸗ eee ſeien. — Der „Courrier du Dimanche“ beſtätigt, Mächte die Beſetzung Holſteins als eine bloß innere 
den werde. Graf Rechberg hat übrigens ſeine Rück⸗ 18 Sr daß Lord Palmerſton die Abbeſtellung der Depeſche Deutſche Angelegenheit anſehen würden. (Die „Poſt“ 
kehr Saen = 0 1 Frage 155 blos Oeſterreichiſche Monarchie. and an Napier 1 hat. = >= Um⸗ meint vielleicht „die Ueberſchreiter — — ver⸗ 
zur Entſcheidung drängt, ſondern, wie wir hören, Noi 5 iſche Ma- tand knüpft man hier Hoffnung. — Die Meinungſwechſelt auch vielleicht Schleswig und Holſtein. In 
auch zur Entſcheidung reif ist.“ A be den in in ar Nane denn der Armee wird mit jedem Tage entſchiedener. Nach England ift in derlei Dingen Alles möglich.) 


Von anderer Seite wird der „Preſſe“ noch poſi⸗ (y f ethei i An ⸗ der jüngſten Revue hat in Verſailles ein militäriſche“ Am 20. d. hat Lord Palmerſton ſein 80. Lebens- 
tiver gemeldet: „Ueber die Prineipien einig und mit kauft hat Se. m fe 9 Nünnteng werb ägekehr Banket Statt gefunden, und Marſchall Magnan brachteſjahr angetreten, denn er iſt 1784 geboren und folglich 
ausgedehnten Vollmachten verſehen, konnten die Theil- ten Miniſter des Aeußern Herrn Grafen v. Rech⸗ einen Toaſt auf den Krieg für Polen aus. — Derſ12 Jahre jünger als ſein eben zu Grabe getragener poli⸗ 
nehmer der Nürnberger Conferenz raſch ihre Be⸗ berg, empfangen N i vorgeftrige Empfang bei dem Miniſter des Auswär-tiſcher Widerſacher Lord Lyndhurſt. 
ſchlüſſe faſſen. Es fanden vom Freitag bis zum Sam⸗ Die lleberſiedlung des Hofes von Schönbrunn tigen war ausnahmsweiſe beſucht und belebt. Die Rußland. 
ſtag Abends drei Sitzungen ſtatt. Die (von Oeſter— nach Wien wird erſt bei Eintritt des rauheren Win- Herren haben aber nur geſehen, „daß wir nichts Aus Kattowitz, 25. October, wird der „Schl. 
reich vorgeſchlagene) gemeinſame Antwort an Preußenſters im November erfolgen. wiſſen können.“ In der That beſtätigte Herr Drouyn Ztg.“ geſchrieben: Der geſtern Nachmittag ausgeblie⸗ 
wurde paraphirt und für Verhandlungen mit Preu— Der Rückkehr Ihrer k. Hoheiten des Herrn Erz de Lhuys, allen Fragen gegenüber das augenblicklicheſbene Warſchauer Schnellzug iſt heute Morgen gegen 
ben auf Grund der Reformacte Oeſterreich ausdrück— herzogs Franz K 7 a Frau Erzherzogin Thema der Officiöſen: La France attend, nämlichſ6 Uhr bier eingetroffen. Von den Paſſagieren wurde 
lich bevollmächtigt.“ Sophie wird Mitte November entgegengeſehen auf die combinirten Vorſchläge aus Wien und Lon- als Grund der geſtrigen Verkehrsſtockung angegeben, 

Die „G. C.“ meldet: In einem Schreiben aus Morgen Dinſtag wird Ihre Maj. die Kaiſerin don. Ueber die Verhandlungen zwiſchen Rechberg undſdaß diesſeits von Skierniewice von den Infurgenten 
Berlin von guter Hand wird dem Gerüchte, daß der er ie Auna mii Südbahn in pen a d Ruſſell verlautet noch nichts Näheres, höchſtens ſppiel zwei Brücken abgebrochen ſeien. Außerdem ſoll der 
Austritt Preußens aus dem Bunde eine im Stillen treffen und nach Schönbrunn ſich be fer Lage daß erſterer unterm 22. d. einen neuen, wie man ſagt, Bahnzug noch durch bedeutende Truppen⸗Transporte 
beſchloſſene Sache ſei, aufs Entſchiedenſte widerſpro— darauf wird die Kalſerin, ohne Wien berührt u ha⸗ energiſcheren Vorſchlag nach London erpedirt habe. verzögert worden ſein. Auch von Gefechten in der 
chen und behauptet, Preußen würde auch in Zukunft ben, die Reiſe nach Prag mit Verbindun bahn — Dem König der Hellenen, der geftern von Toulon Nähe der Stationen Skierniewice und Dabrowa wird 
ſeine Bundesverpflichtungen erfüllen und ſie deshalb fortſetzen 8 9 nach Athen abgereiſ't iſt, hat der Kaiſer das Groß⸗ heute abermals erzählt, doch waren genaue Angaben 
nicht verleugnen, weil ihm einige Verhältniſſe ſehr Se. . Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm kreuz der Ehrenlegion verliehen. — Es ſoll eine ge- hierüber nicht zu erhalten. . 
unangenehm ſind. g iſt heute nach Wien MORE 118 41185 d mo wiſſe Auzahl von Staatsräthen zu Senatoren ernannt In Kattowitz erfolgte dieſer Tage die Beſchlag⸗ 

Die vom „Courrier du Dimanche“ eingezogenen en Sitzung im 5 Stela beicohnen gie werden, um die Zahl derſelben auf der conſtitutio-nahme einer aus Paris ankommenden Kifte: es wur: 
Erkundigungungen ſtellen es durchaus in Abrede, f 0 f 1 


R iniſter nellen Höhe von 50 zu erhalten. den darin Spazierſtöcke mit Degen und Reitpeitſchen 
daß der däniſche Miniſter des Auswärtigen, Herr Se. Ei. der Herr Stantöminifter hat den k.. Die öffentliche Aufmerkſamkeit ift faſt ausſchließlichſmit Dolchen gefunden, welche ſehr künſtlich gearbeitet 


: 2 5 . ; Seetionsrath Ritter v. Heufler, Referenten für den. D islati 5 
Hall, die Abſicht ausgeſprochen habe, die Forderun⸗ 1 s PAR a0 nge, auf die bevorſtehende legislative Seſſion gerichtet. [waren. Die Degen und Dolche traten erſt durch den 
gen des deutſchen Bundes abzuweiſen und zu erklä⸗ a ee i u Ku DIR Die Deputirten aus den Provinzen treffen "ah Druck auf 8 Knorren, een ae 
ren, daß er die Bundesexecution als einen Aet der ſes Miniſteriums be 1 Centraleoft iſi 95 Er⸗ nach in Paris ein, um ſich das Terrain anzuſchauenſhervor. Aller Wahrſcheinlichkeit nach sollten dieſe 
Feindſeligkeit gegen die Unabhängigkeit Däne⸗.forſchung und Erhaltung de 2 15ent IH del irt und ſich einzurichten. Heiß wird es hergehen; die Waffen, welche an einen Kattowitzer Spediteur adreſ⸗ 
marks betrachten werde. Herr Graf N ech 1 5 S bn des 5 20 Mn, Prüfung der Mandate, die Wahldurchſtechereien, dasſſirt waren, nach Polen befördert werden. 

Aus Berlin wird gemeldet: „Graf Bille-Brahe, ſters des Aeußern bat ſich it > 9 ren L 1 Preßregime, die Finanzen, die polniſche, die mericani⸗ Der „NP.“ wird aus Warſchau vom 23. d. 
der k. däniſche Geſandte im Haag, hatte die Miſſion, 0 Fürſtenber RN mit der Prinzeſſin Louiſe ſche Frage — find eben jo viele heikelige Angelegen⸗geſchrieben: Kürzlich wurde im Zamoyskiſchen Ge⸗ 
Preußens Zuſtimmung zu einem Aufſchub in der N heiten, durch welche die Regierung ſich nur mit Müheſbäude nicht nur abermals ein geheimer Gang, der 
Vollſtreckung der Bundeserecution zu erwirken. Wie Deutſchland. durchſchlagen wird. Der Chef der Oppoſition wirdſſeinen Ausgang nach einer Küche in einem Hauſe 
verlaufet,, wären ihm hier Zuſagen in dieſer Bezie.“ In Bezug auf die Bundestags⸗Verhandlungen überſHerr Thiers ſein, und ihre Parole: Miniſterverant-ſauf der Kreuzgaſſe hatte, ſondern auch ein unterirdi⸗ 
hung ertheilt und hat derſelbe ſich nach Wien zuldie 33 Note lautet die officielle Mittheilung:ſwortlichkeit. Thiers wird an der mericanijchen Ex⸗ſſcher Saal entdeckt, in welchem ſich ein großer Tiſch, 
gleichem Zwecke begeben. An Stelle des Barons von Die in der holſteiniſchen Verfaſſungsangelegenheit be-ſpedition zu zeigen ſuchen, daß die gegenwärtigen In- Schreibmaterialien, Reſte von revolutionären Papie- 
Dirknick⸗Holmfeld, der durch Krankheit genöthigt iſt, auftragten Ausſchüſſe erſtatteten dann Vortrag über dieſſtitutionen dem Lande und jeinen wohlverſtandenen ren, Stühle und mehrere Betten vorfanden; augen⸗ 
fi) von den Geſchäften zurückzuziehen, it Graf Ey⸗ ihnen zu gutachtlicher Berichterſtattung in der Sitzung vom Intereſſen keine Bürgſchaften bieten. Daß er eineſſcheinlich waren hier Sitzungen abgehalten worden. 
ben zum däniſchen Geſandten beim Bundestage er⸗ 1. d. M. überwieſenen Note des k. großbritanniſchen Herrnſziemlich ſtarke Minorität um ſich ſchaaren wird, iſt Dieſe Entdeckungen beweiſen, daß man die jogenannte 
nannt und wird derſelbe ſchon in naher Zeit nachſGeſandten vom nämlichen Tage, mit welcher derſelbe eineſnicht zu bezweifeln: find doch die meiſten „Impe⸗National⸗Regierung nicht mit Unrecht „die Unterirdi⸗ 
Frankfurt gehen. Depeſche des k. großbritanniſchen erſten Staatsſecretärsfrialiſten“ im Grunde nur Orleaniſten. Dazu kommt, ſſche“ nennt. An einem, zum perſönlichen Gebrauch 

Die „Nordd. Allg. Itg.“ enthält folgendes beach-[Grafen Ruſſell vom 29. September mitgetheilt hatte. In[daß Hr. Thiers Meiſter in der Kunſt iſt, eine Par⸗ beſtimmten Orte in der Nähe des gräflich Zamoyski⸗ 
tenswerthe Dementi: „Das Memorial diplomariqueſdieſer Depeſche hatte Graf Ruſſell das Erſuchen ausge- [tei zu organiſiren; er verſäumt zu dieſem Zweck keinſſchen Schlafzimmers fand man 40 Pud (1600 Pfund) 
vom 18. d. enthält die Nachricht, daß der preußiſcheſſprochen, die Bundesverſammlung möge mit der Bundes- Mittel. Sie werden ſehen, wie er ſeine Salons öff⸗verſchiedener Munition an der Decke befeſtigt. Dieſe 
Botſchafter und der öſterreichiſche Geſchäftsträger mit Execution innehalten und wegen der Streitigkeit mit Dänen und „empfangen“ wird. Die Re ierung ſieht Thatſachen mögen die Revolutionäre leugnen; ich habe 
dem franzöſiſchen Miniſter Herrn Drouyn de Lhuysſnemark die Vermittlung fremder Mächte eintreten Iaffen.[diefem Feldzuge, den Hr. Thiers vorbereitet, nicht meinen Gewährsmann dafür. Die bereits erwähnten 
Conferenzen gehabt hätten, um den Charakter der Der auf dieſen Vortrag gefaßte Beſchluß geht dahin: ohne Beſorgniſſe entgegen; fie fürchtet vielmehr ſeineſunterirdiſchen Gänge ſollen auch aus anderen Klöftern 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage in Veranlaſſung der vomſ1. Die Bundesverſammlung ſei nicht in der Lage, der.Praxis und ſeine Gewandtheit als Parteichef, als ſeinſſich verzweigen; fie find, jo weit fie bekannt find, 
deutſchen Bunde beſchloſſenen Execution feſtzuſtellen. Mittheilung des k. großbritanniſchen Herrn Geſandten vomſoratorariſches Talent. „durch Militär beſetzt. Nach dem Rathhausbrande iſt 
Dieſe Mittheilung des genannten Blattes iſt, wie!. d. M. eine Folge zu geben; 2. Sie erſuche das Präſt'“ Der „Moniteur“ iſt ſehr kurz angebunden überſein großer Theil der Magiſtratsbeamten verhaftet 
wir verſichern können, ganz aus der Luft gegriffen. dium, daß es in Erwiderung jener Mittheilung dem Herruſden Empfang der mericaniſchen Expedition beim worden. Ebenſo muß ich berichtigen, daß es keine 
Die Unterredungen des preußiſchen Botſchafters Hrn. [Geſandten mittels Note eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes-Kaiſer, was um ſo mehr überraſcht, als die „France“, Schildwache war, welche zuletzt mit dem zur Hülſe 
Grafen v. d. Golg und des öſterreichiſchen Geſchäfts⸗ und des Ausſchußvortrages zur Kenntniß bringe. In die- die in Sachen Mexico's an einem und demſelbenſeilenden Polizeimann auf der Krakauer Vorſtadt er⸗ 
trägers Hrn. Grafen Mullinen mit dem franzöſiſchenſſem Vortrage ſind die Gründe auseinandergeſetzt, weshalb Strange mit dem „Memorial diplomatique“ zieht, dolcht wurde, ſondern ein Gardeſoldat. Dieſer lebte 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten haben inder deutſche Bund eine Einmiſchung fremder Mächte inſbehauptet hatte, der Kaiſer habe der Deputation Glückſgeſtern noch; aber der Polizeimann, welcher die Mör- 
dieſer Angelegenheit nie einen anderen Charakter alsſdieſe Angelegenheit nicht geſtatten könne, denn die Verfaſ⸗ſzu ihrem Erfolge in Miramar gewünſcht. Sind wirfder erkannt hatte, iſt eines qualvollen Todes geſtor— 
den eines vertraulichen, die Aufklärung des Herruſſungsangelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauen gut unterrichtet, To hat der Kaiſer ſich jeder Bemer-[ben; von den 3 Meuchelmördern waren dem Unglüd- 
Miniſters bezweckenden Meinun Laustauſches gehabt.“ burg ſei eine rein innere Bundesangelegenheit und dieſkung über die Wahl des Erzherzogs enthalten, und esflichen 9 Stiche beigebracht und der Bauch aufgeritzt 

An das Tuileriencabinet ſoll, wie ſich der „Bot⸗Bundesverſammlung ſei auch nicht in der Lage, Angeſichtsſſind überhaupt eine Menge von Schwierigkeiten vor- worden. Die Gardeſoldaten find furchtbar erbittert, 
ſchafter“ melden läßt, von London aus die Zumu⸗ der fortgeſetzten rechtswidrigen Acte der königlich däniſchen handen, welche die Thronbeſteigung des Erzherzogsſund Gott bewahre die Stadt vor dem Ausbruche der 
thung geſtellt worden ſein, die Bundeserecutionſgegierung das beſchloſſene Exeeutionsverfahren zu filtiren, von Neuem ſehr zweifelhaft gemacht haben. Rache der ſchwer gereizten, kaum noch zurückzuhal⸗ 
für eine, nicht blos Deutſchland und Dänemark in-ſohne in Widerſpruch mit den Grundgeſetzen des Bundes“ Die Kaiſerin der Franzoſen hat am 23. d. Ma- tenden Soldaten. In der Altſtadt wurde in einem 
tereſſirende Angelegenheit, ſondern für eine europäi- ſund den ihr obliegenden Pflichten zu gerathen. Für die kö⸗ſdrid verlaſſen. Sie ging über Toledo nach Valencia. [Privathauſe geſtern Nacht eine geheime Preſſe ent: 
Ihe zu erklären, natürlich in der Abſicht durch dieſefniglich däniſche und die königlich niederländiſche Regierung Herr Barot hat die Katjerin bis Aranjuez begleitet. deckt, eben als ein junger Mann revolutionäre Schrif⸗ 


moraliſche Preſſion auf beide Theile zu wirken. Die⸗ enthielt ſich der Geſandte der Abſtimmung. Großbritannien. ten zum Drucke brachte. 
ſer Vorſchlag habe in den Tuilerien kühle Aufnahme Das Präſidium ſetzte die Verſammlung von einer] Die beiden Nuffell ſchen Noten, die den ie Nachricht vom Verbot der Ertheilung von 
gefunden. zweiten Mittheilung des engliſchen Cabinets in Deutſchen Bund von der Execution in Holſtein zu-[Reiſepäſſen für das Ausland beſtätigt ſich. Auf den 


Die Frankfurter Blätter aller Farben warnen Kenntniß, welche den vereinigten Ausſchüſſen über-[rückzuhalten ſuchen, werden heute von der MehrzahilProteft des General-Directors der Regierungs-Com⸗ 
vor einer Betheiligung der dortigen Börſe bei demſwieſen wurde. Im Eingange deſſelben wird gleichſamder Londoner Blätter beſprochen, faſt alle drücken ihrelmijfion des Innern Hm. Ostrowski, gab Graf Berg 
beabſichtigten ſchwediſchen Anlehen von 35 Millionenſzur Motivirung der wiederholten Vermittlung bemerkt, naive Verwunderung darüber aus, daß die Notenſſoweit nach, daß der Adminiſtrationsrath des König⸗ 
Reichsthalern, wenigſtens jo lange die ſchleswig⸗hol⸗ wie das engliſche Cabinet Grund habe, zu glauben, keinen rechten Effect gemacht zu haben ſcheinen. Aberſreichs Päſſe fürs Ausland ertheilen dürfe. Graf Berg 
ſteiniſche Frage noch nicht geregelt iſt. Es könnte ſichdaß Dänemark die Bekanntmachung vom 30. Märzlda fie trotz alledem nicht ohne Hoffnung find, daßſiſt bekanntlich Vorſitzender Adminiſtrationsrath. 
ereignen, daß man das Geld zu ſeiner eigenen Be⸗ zurücknehmen werde, wenn der Bund ſich entſchließenſdie Deutſche Unſchlüſſigkeit es zuletzt doch bei der Wegen Erkrankung des an Krzywidi's Stelle zum 
kriegung hergebe. Das Anlehen wird zwar als einſkönnte, die Execution für's Erſte unausgeführt zuſbloßen Drohung bewenden laſſen werde, ermüden ſieſGeneral-Director für Cultus und Unterricht ernann⸗ 
„Eiſenbahn⸗ a ausgegeben, allein wenn durc|laffen. nicht abermals die Gefährlichkeit des Unternehmensſten Staatsraths Grabowski ift, wie ein Warſchauer 
das muthwillige Vordrängen Schwedens gegen Deutſch— Frankreich. nach Kräften auszumalen. Die „Poſt“ die bei dieſer Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ meldet, die Leitung 
land dringendere Bedürfniſſe entſtänden, würde man Paris, 24. Oetober. Die Kaiſerin trifft am 4. Gelegenheit den Irrthum begeht, die Eider für dieſdieſes Depertements interimiſtiſch dem von 183] und 
nicht zaudern, das Geld auch für Kriegszwecke zu[November aus Madrid wieder hier ein. Der Kaiſer[Südgränze Holſteins zu halten Sächſiſche und Han- 1861 her bekannten greiſen Caſtellan Dembowski 


Bäumen, die er zum Theil noch beſchädigt, hängen bleibt, zeigen) wollte, ſo genügte dieſes doch, um ihnen die Sacheſgen, da keiner der Reiſenden auch nur ein Wort Deutſchſdigung der Beine; Madame Nadar: Verletzung des Leir 
um ſchließlich als todtes Ungeheuer von den Bauern derſim rechten Licht erſcheinen zu laſſen. Sie ſprachen im gu-|verfteht. Alle Fragen blieben unbeantwortet, Niemand weiß, bes, Bruch des Schlüſſelbeins c.; Me, „Saint Felix: 
Umgegend angeſtarrt zu werden. ten hannoveriſchen Platt: „Laten Se dat Geld man ſtek⸗ſwo fie find, die Revolver werden, da ſich mehr Volk an- Arm gebrochen, während MM. Louis und Jules Go- 

Sobald das Schiff ſich der Erde nähert, ſpringen dieſken, wie willt er neint vor hebben.“ Was natürlich vonſſammelt, zur Hand gehalten und man fürchtet ermordet dard, Thirion, Montgolfier, d Arnould und Non außer 
noch halbwegs Geſunden heraus und verletzen ſich dabeiſden Franzoſen nicht verſtanden wurde und wodurch dieſer[(ſogar gegeſſen) zu werden. erhaltenen geringen Hautverletzungen und kleinen Wunden 
noch zum Theil; Frau Nadar, die unbegreiflicher Weiſe dieledle Zug von Menſchenfreundlichkeit für die grande nation. Endlich zeigt das Kommen und Gehen der Bauernſund Gontufionen geſund ſind; man beſchließt daher trotz 
Fahrt in Frauenkleidern mitgemacht hat (um, wie esiverloren ging. Leider erweichten die Bauern ſpäter ihrenſihnen einen Weg, und es gelingt ſchließlich in Rethem, der energiſchen und liebevollen Proteſtationen der Rethe⸗ 
ſcheint, mit der Krinoline in den Himmel zu ſteigen), bleibtſharten Sinn und wollten nicht allein Geld, ſondern vieles wohin die Gefunden gelangen, einige Perſonen und na' mer ſofort abzureiſen und zwar ſollen die drei Kranken. 
beim Ausſteigen hängen, der Rieſe macht noch eine letzte Geld und nochmals Geld und zwar jedesmal jo viel wiefmentlich ein altes Miütterchen aufzufinden, welche langeſ unter Aſſiſtenz des Arztes und unter adminiſtrativer Ober- 
Todeszuckung, reißt das Schiff um und über die be⸗fmöglich. Doch haben dazu die Reiſenden durch das Hand- Jahre in Frankreich geweſen iſt und ihre Erinnerungen leitung des Herrn Thirion zuerſt nach Hannover fortge⸗ 
dauernswerthe Frau, welche davon bedeckt wird und halbſthieren mit dem Gold gewiß ſehr viel beigetragen. zuſammenſuchend, den Dolmetſcher macht. Mittlerweile hatlichafft werden, während die übrigen vier Perſonen den 
zerquetſcht aufs Gräßlichſte um Hilfe ruft; da die Rei-“ Man denke ſich jetzt die Lage von Nadar. Geſternſſich der Vorfall ausgeſprochen und in Rethem wird der] Ballon retten und escortiren. Und dann rollen alle fo 
ſenden trotz aller Anſtrengungen zu ſchwach find, umſnoch in Paris, dem Brennpuncte der Civiliſation, gebie-/Ballon nicht allein das Ereigniß des Tages ſondern des|bald als möglich nach Paris, dem in der Ferne ſtrahlen⸗ 
den 30 bis 40 Centner schweren, Kaſten zu heben, ſu- tend über Alles, was unter Beihilfe von hoher Protection, Jahrhunderts. Da zugleich den Leuten eingefallen iſt, daßſden Sterne. 2 
chen die Geſunden in größter Angit einige durch den Freundſchaft und Geld die grande nation gewähren kann, ſes unrecht wäre, den Fremden, die das Gold haufenweiſe Uebrigens wird nach Paris durch eine telegraphiſche 
Ballon in die gänzlich unwegſame und öde Gegend gelockteſberühmt nicht allein in allen Schichten der Geſellſchaft beſitzen und ausbieten, nicht ihren Willen zu thun und Depeſche Nachricht gegeben und der Sicherheit wegen noch 
Bauern durch Vorzeigung von Geldſäcken und Goldſtücken von Paris, ſondern auch Ruhm hinausſtrahlend in denſſolches abzunehmen und jo an dem ihnen vom Himmelſein Arzt verlangt. Gleichzeitig wird an die Eiſenbahnſtation 
zu bewegen, mit zu helfen, was dieſe durch Zeichen und ganzen noch in dunkler Nacht liegenden Erdball, in ſeinerſgeſandten Manna theilzunehmen, jo beeiferte man ſich män-|Eyftrup eine Requifition gerichtet, wonach für Kranke 2 
nach Anſicht der Sachlage auch verſtehen, und es gelingt, Weiſe mächtig und geehrt wie Keiner, den größten Kaiſerſuiglich, um noch feine Hilfe anzubieten; Wagen werden Bagagewagen mit 24 Bund Stroh Sg werden, welche 
die arme Frau zu befreien, nachdem fie 2 Stunden lang der größten Nation zu ſeinem Trabanten zählend und heuteſbeſpannt, holen die Verwundeten nach Rethem, das Gaſt-ſo bereitet jein ſollen, daß nach dem Einladen der Kranken, 
Todesangſt ausgeſtanden und die Schmerzen ihrer Verwun⸗ ohne Zwiſchenglied, wie der verwunſchene Prinz, zerſchla- (haus wird zum Lazareth eingerichtet, man beginnt die Ver- die Wagen nur an die Locomotive gehängt zu werden brau- 
dungen und Knochenbrüche, ſowie einen Theil der obenſgen, gerädert, verwundet an einem der ödeſten und unweg- gung der Sachen, Boten eilen hin und her, der Arzt kommtſchen, und Herr Nadar nn; 6 Uhr abreiſen und um 
genannten Laſt getragen hat. Zu Ehren unſerer biederen ſamſten Puncte von Norddeutſchland in der Kälte, umge- und es wird Syſtem in die ganze Sache gebracht. 8 Uhr in Hannover 8 le Aus dieſer Beſtellung, 
Landbewohner ſei es gejagt, fie waren reine Naturkinderſben von Bauern, die ſein elegantes Franzöſiſch als unver'“ Am andern Morgen wird die Geſellſchaft durch denſwelche in ziemlich 58 er Schrift von einem Rethemer über 
und deshalb waren nach Talleyrand's Ausſpruch auchſſtändliches Kauderwelſch belachen, ihn wie ein wildes Thierſunter ihr befindlichen d'Arnould, der am Unglückstage we- ſetzt in Eyſtrop au am, konnte dort, da um 6 Uhr kein 
ihre erſten Gedanken auf das Gute gerichtet; wenn ſieſanſtarren und ihm Ovid's Worte aufzwingen: hie egolgen der erlittenen Beſchädigungen ſeine Function nicht fahrplaumäßiger Jug von Eyſtrup nach Hannover geht, 
auch weiter nichts von der Sache begriffen, als daß man barbarus sum, qui non intelligor ulli! hat ausführen können, unterſucht und folgendes Reſultatſnur entnommen werden, daß Herr Nadar einen Extrazug 
für ihre Hilfe Geld anbieten (oder wenigſtens vorläufig! Kein Mittel, ſich mit dieſen Bewohnern zu verſtändilgefunden: Mir. Nadar: ſchwere Contuſionen, und Beſchä⸗ haben wollte, der dann auch bereit gehalten wurde. 


übertragen worden. Unter dem Vorſitze dieſes alten ger und des Arad⸗Hermannſtädter Bahnprojects herbeizuführen. —|Mähe des Hauſes ſtehendes Gebälk. So wurde im|nahme an der Thätigkeit des Hauſes unter Verwah⸗ 
Staatsmannes iſt vor einigen Tagen das Educations⸗ HVV 5 Dorf 2 Stunden gekämpft und als endlich den In⸗[rung gegen eine dem Geſagten widerſprechende aul. 
Conſeil des Königreichs zur Er 14 e habe, beſtätigt ſich, wie ich aus verläßlicher Quelle erfahre, nicht. Jurgenten die Ladung ausging und ihre Reihen großeſgung feiner Anſicht beſchränkt. € 
getreten. Es ſcheint jedoch, da art in ge⸗ Die Creditanſtalt hat dieſes Project wohl nicht aufgegeben, aber Verluſte erlitten, fing eine Handvoll ohne ihren i Graf Clam⸗Gallas weist für ſeine Perſon die 
nommene „Reform“ unter den gegenwärtigen Verhält⸗ doch auf 1 ee 5 me fü, n, Anführer Popowski, der ſchwer verwundet wurde, eine Kritik des h. Hauſes enthaltende Verwahrung des 
niſſen bei allem e 55 zur Thätigkeit be⸗ Br er W 9 Pe. Ellen ar W. an, ſich zurück zu ziehen und mit dem Bayonnet Grafen Thun zurück. (Bravo.) 

rufenen Herren 5 urchgreifenden prakti- anzer Agio! Weißer Weizen von 56 — 69. Gelber 55 63. in der Hand gelangten fie zur zweiten Inſurgenten.“ Der Antrag des Freiherrn v. Baumgartner wird 
n . Niepodlegl. d. d. 20. October enthält en 48 68 55 2 Minteerübfen yon 450 5 5 Brutto: 80 Se en len re ne ie N 

5 ie Re a — 15 1 1555 , 1 A Kampfplatze fiel. Exit) An der Tagesordnung iſt der Bericht der Finanz⸗ 
5 erſpätete Nachrichten vom Kri l Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) Gab ie Ruſſen Emi 50 erhielten, daß - Ab- Commiſſion über den Geſetzentw unf, die Fortſetzung 
einige ve alone Yolalier Kr riegsſchauplatze preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öterreichifcher Währung außer theilungen unter Eminowicz und Rudowski heran- der Steuer⸗, Stempel⸗ und Gebührenerhöhungen wäh⸗ 
und 3 an rieger. Auch den Agio) von 9-13; Tolr. Weißer von 9-19 Thlr. rücken, fingen ſie an ſich zurückzuziehen, nachdem fielrend der Monate November und December 1863 be⸗ 
Juden Samuel Poſner und Joſef Trachtenberg find] Berlin, 26. Oct. Freiw. Anl. 1014. — Övere. Met. 664. — 157 Todte zurückließen. Dagegen nahmen fie 74ftreffend. 


Mekrologe gewidmet. 1860er⸗Loſe 86. — National-Anl. 72. — Staatsbahn 1084. — a f x 5 1 a 8 
Dee S0o̊r digte 821 — Crerisskeſe 801. — Böhm Weſbahn og, verwundete Rufen und 54 verwundete und in Gee Der Ausſchußantrag, „das hope Herrenhaus wolle 


— — — — fangenſchaft gerathene Inſurgenten mit ſich. Auf beſchließen, das Geſetz in Betreff der Fortſetzung der 
Local-⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten. enn r a Met, 64 — Wien 108). Seite der Polen fielen 60 und ebenjoviele geriethen Steuer-, Stempel- und Gebührenerhöhung er 
| rakau, ben 28. Deiober en en e 90 — in Gefangenſchaft. Die verwundeten Inſurgentenſder Monate November und December 1863 in der 
Im hieſigen k. k. Strafgericht findet Sonnabends die Anlehen v. J. 1859 814. : ; „ ſwurden zugleich mit den Ruſſen in Staszow unterge⸗von dem andern Hauſe des Reichsraths angenomme⸗ 
Schluß verhandſung gegen die Herren Stephan Wilkeszeweki Paris, 26. October. Schlußcourſe: percent. Rente 67.25. bracht. Einen unerſetzlichen Verluſt haben die In⸗ nen Faſſung unverändert auzunehmen und hi di 
Edmund Wolski, Mare Conſidier und Johann Zielinski wegenſ4 per. 95 30 — Staatsbahn 420. - 85 it . R ſner und P i erli i 2 i öchſt e Er 
Berbrecheus der Störung der öffentlichen Ruhe ſtatt. Außerdem Ester — Deſt a Lose ſchtt rei Mobiler 1123. — ſurgenten an Ro \ opowöli erlitten. Nach Regierung zur Erwirkung der Allerhöchſten Sanction 
Heute gegen Panl Katasiewic Diehflah), Mofalie Biestit (Rant) "a fe ie de gene, e hlt. — Piem. Mente 7340 Dem Gefecht kam endlich, Major Liwocza an undſin Kenntniß zu ſetzen“ wird angenommen, 
Paul n morgen gegen Sand Heniez (Betrug). Lemberg, 26. October. Holläuder Outaten 5.33 Geld, 5.38} Tags darauf, am 22., rückte das Corps weiter nach a Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Be⸗ 
un Herten 1 sh en u ee Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.36 Geld, 5.41 W. — Muffi Norden. Schickſal Wali 5 richt der Finanzcommiſſion über das Geſetz, womit 
vorgeftern beendigt. Das gefällte Urtheil if bis jezt unbekannt, * E Burn ueber das Schi 1a reg und das Gefecht das Geſetz vom 29. October 1862 wegen Beſteuerung 
da dem „Czas“ zufolge der präſidirende Richter die Herausgabe, gg G., 1.69 W. — Polniſcher ee ie in den Goscieradower “ern unweit Huta Frena der gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten in den geſchloſ⸗ 
des Urtheils auf drei Tage ausgeſetzt. —— cb. Gal. Pfandbriefe in österr. Wahr ohne Com 73 und LgZek vom 22. d. hat der „Czas“ heut ſicherereſſenen Orten außer Wirkſamkeit geſetzt wird. Au 
. ( e Gal. Prandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 73.50 R 9 5 * 0 
Ju ber Schlußverhaudlung vom 20, de wurde un erwähnten G., 74.25 W. Haliziſche Pfandbriefe in Gand. Mie. ohne C. Nachrichten (geſtern hatte er nur ein unſicheres Ge⸗ hier tritt das Haus dem Geſetzentwurfe des Hauſes 
Preßproceß gegen die Redaction der Zeitſchrift „Nowiny ze swiata“ 7,10 G. 77.91 W. Galiz. & Den ion tin Ohr üch 3 tlicher Inhal i i eee . 
ſolgendes Urtheil gefällt: Frau Ludwika Lesniowska und Herre ee Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne ru ht), deren weſen 1 Inhalt folgender: Waligoͤr⸗ der Abgeordneten bei. 
N ! Coup. 74.13 G. 74.00 W. National-Anlehen ohne Coup. 81.4318fi mit über 300 Mann vereinigte ſich am 21. d.“ Freiherr v. Baumgartner ſtellt den Dring⸗ 


Roman Kieres find nach §. 264 St. R. des Vergehens nachſeh 2.— 9 : 5 7 N 1855 j N 
$. 305 St. G. ſchuldig ab . erſtere zu einer Geld⸗ Be Pe Galiz. Karl Eudwige-Gifendapn-Aetien 19625 ©. mit den weniger als 300 Mann Major Slaski's.[lichkeitsantrag, beide Geſetzentwürfe als dringlich ſo⸗ 


die Ben 5 österr. a Wah „ Krakauer Cours am 27. October. Nene Silber Rubel “Am 22. wurden fie von 9 Compagnien ruſſiſcher In- fort in dritter Leſung anzunehmen. (Angenommen). 
Herr Anton R N ah $. 288 St. R. von der zur Lafl Agio fl. p. 104 verlangt, fl. v. 103 gezahlt. — Poln. Bant-|fanterie (nebſt zahlreicher Cavallerie) in den Wäldern Das Haus ſchreitet zur Wahl der 14 in die Fi⸗ 
gelegten Uebertretung der Prefordnung nach $$. 17, 31 und 33 an e e — e ee angegriffen. In dem ziemlich erbitterten Kampf fielen nanzcommiſſion zu wählenden Mitglieder. (1 Uhr). 
. 1 1 — 8 Sache . woch g 37 — Neues Silber für 400 1 ber Währ. 142 vert. 111 4 30 Polen, 40 find, verwundet, von denen 20 und Sitzung des Haujes der Abgeordneten). 
reitung der Nr. 2 der beſag „zmch. K. dc Ruſſiſche Imperials fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Napoleond'orsſetliche auf das galiziſche Territorium übergeführt wur⸗Zur Vertheilung kommen: Finanzbericht über Unter⸗ 


P. O di age dieſer Nummer vernichtet und iſt nach N 197 0 ie Puff 0 ) D 8 Unt 
6. 30 3. Sans anf offene Urtheil nach erlangter Rechtskraft in b. 4 Mel, 890 er a dend dak an 1. 5 45ſden, etwa eben fo viel die Ruſſen mitnahmen. Vonſricht und Staatsforſte, Geſetzentwurf über Einrich⸗ 
der nächſten Nummer des Blattes zu publiciren. Gegen dieſes — he bez. 006 1 ee ahne Kon: 5 5.45 vert, der Uebermacht, gedrängt trat ein Theil des Corps tung der politiſchen Verwaltungsbehörden, Bericht 
Urtheil legten die Berurtheilten und die k. k. Staatsanwaltfchaft| bed. I Pole kei uvons fl. v. alſnach Galizien über, wo über 100 feſtgenommen wur⸗ d ür die Lemberg⸗Czernowitzer B 
Natur eis. legere hinſichs des Herrn Rother betreffenden Ur- erl., 90 ben. — Galiz. Pfandbriefe nebit lauf. Coup, in öfr. und Munitt nom es Ausſchuſſes für die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn. 
della letztere i W. 75.50 verl. 74.50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt l. Coup. den nebſt Waffen un unition. Der ſchwer ver Mende und Genoſſen legen den Entwurf eines 
7 Am 2 v. M. iſt im Haufe des Landmannes A. Les ko inſin CM. N. 793 verl, 78) Ar Drundenttaftungs-Obligationen wundete Slaski ſoll unrettbar darniederliegen. Die Lehenſteuergeſetzes vor. 

Jena (Bezirk Lezajsf) Feuer ausgebrochen, welches bei dem „ e , 0 beh. a 770 Ruſſen waren an Zahl doppelt überlegen, ihre Ver⸗ Abg. Groisz wird beeidigt (in ungariſcher 
herrschenden ftarten Wind jo ſchnell um ſich geifl, daß 49 Wohn. Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. luſte find auch anſehnlicher unter den Verwundeten Sprache). 


haufer mit allen Wirthſchaftsgebäuden und ſämmtlichen Getreide 199 verl., 197 bezantı ſoll ſich ein ruſſiſcher Oberſtlieutenant (Sternberg ?) k erftattet in Abweſenhei 

— — „ Ed And .. . —ifliden. — Anſehnliche ruſſiſche Streitkräfte wenden Zinn eh Gf Potoci he Bericht ie bie Grfor 
Am 14. d iſt in Babiee aus bisher noch nicht ermittelter 2 { Aich gegen Wierzbicki im Lubliniſchen, wo außer Sucho⸗ derniſſe des Allerhöchſten Hofſtaates, der Cabinets⸗ 

Urſache in einer Stallung Fener ausgebrochen, welches nebſt der— Neueſte Nachrichten. dolski noch Czyzewiez und andere neu organiſirte kanzlei Sr. Maj. des Kaiſers, Reichsrath und Mini⸗ 


N 1 BR 5 I en RE Am 23. a. ee bei einer Reviſion auf Abtheilungen in den Wäldern aufgetaucht ſind. ſterrath. Das Haus verzichtet auf Antrag des Refe⸗ 
Gafiers Rodeszuif Feuer aus, wobei dieſe und das Wohn- dem Vorwerke Mui zywodzie bei Baranow fiel In dem Treffen bei Bylica (Sandomir) vom 20. renten auf die Vorleſung der vollſtändigen Berichte 
haus beſſelben niedergebrannt nd, ben Küſten mit Munition, nebſtbei 7000 ſcharfe Pa⸗ d. M. fiel im Corps Czachowski's dem Cʒas zufolge, bis auf die Schlußanträge. 

* Aus Brzezan, 24. Oetbr., wird der „L. Z.“ geſchrieben: tronen, 11 Gewehre, 30 Säbel, 18 Piſtolen und eineſu. A. noch der Geiſtliche Adalb. Wieniawa, als er“ Das Erforderniß des Hofſtaates mit 8,606.080 
3 ſind in dieſen Tagen er ger er gi 55 Anzahl von Ausrüſtungsgegenſtände vorgefunden undſer die Koſſiniere zum Kampf führte und der Lieute⸗ fl. für die 14monatliche Finanzperiode wird ; einſtim⸗ 
0 i j wähn e . n⸗ in ieſe itä i R - ; Rs zur: 8 
vorfühtigfeit und arıbe Machläfigeit Schuld daran find. In Pod⸗ mit Beſchlag gelegt. i : 5 5 nant dieſes Gapitäns Jezierski; bei Jurkowice (San⸗ mig bewilligt; ebenſo ohne Debatte das Erforderniß 
bajce fielen des Nachts zwei Juden in eine, in der Nähe eines Am 24. wurde neuerdings eine größere Anzahlſdomir) am 21. d. außer den Capitänen Roſner undſfür die Cabinetskanzlei mit 72.112 fl., für den 
zu keſtaurireuden Hauſes angebrachte Kalfgenbe, die mit feinem|von flüchtigen Inſurgenten bei Baran angehalten. Popowski (aus Czachowski's Infanterie) noch derſRei lr 5 ; 
Geländer verſt 55 in Wächter air, RT 9 h a e, erifteicheratb (und zwar für das Herrenhaus 18.485 fl. 
— ee 88 8 bei der — 5 ag ee Die weiteren Schickſale des Gzahowäft'ichen CorpsſLieut. Sewerin Zwolinski; die verwundeten Polen inſfür das Abgeordnetenhaus 433.960 fl. für die reichs⸗ 
herausgezogen worden, der — 4. 5 — erer Brand. nach dem am 20. d. erfolgten Gefecht bei Rybice der Zahl von 50 und etlichen ſind außer in Staszow räthliche Staatsſchuldencontrolecommiſſion 3046 fl., 
wunden lebensgefährlich darnieder. — In Bialokiernica, beiſſchildert die „Kronika“ folgenderweiſe: Nach dieſemſauch in den Spitälern in Klimontowo und Kuro-ſzuſammen 455.500 fl), für den Miniſterrath mit 
8 ra i Mädchen von einem — 45 — Gefecht wurde der weitere Marſch in das Innere desſzweki untergebracht. 75.273 fl 

ich auſſchligtle . (da weber getöbtet, inbem er nenten nan Landes beſchloſſen und bewerkſtelligt. Als die Inſur' In Warſchau wurden Nachts vom 23. auf den) Mühl N zal! 
Bauch aufſchlitzte. — Ein gewiſſes 1 s Int nimmt 0 f 8 5 5 > 4 Mühlfeld und Genoſſen ſtellen den Dringlich⸗ 
der legte Fal 10 Aspen ae Mrs Weser Ba' genten in Jurkowiee aulangten, wurden fie von einem 24. an 140 Perſonen verhaftet. Die Papiere des mo⸗ſeitsantrag, es werde der Finanzausſchuß durch vier, 
vanowla hat ſich ein zwölfjähriger Bauernjunge im nahen Walde aus 7 Rotten Infanterie, 1 Escadron Dragoner undſmentan in ſeinem Hauſe verhafteten ſächſiſchen Cou— und der Steuerreformausſchuß durch einen ſiebenbür⸗ 
ſelbſt erhenkt Er wurde von den Eltern immer gut behandelt warſeiner zahlreichen Schaar von Koſaken und Gränz⸗ſuls Hrn. Stanislaus Leſſer wurden verſiegelt. Derſai N 
nie krank oder melancholiſch und es lag durchaus keine Veranlaſ⸗ wächter beſtehenden ruſſiſchen Detachement angegrif— b 5 ibi Meiſel d f . 8 giſchen Ab: eordneten, aus dem ganzen Hauſe zu 
jung vor, die ihn zum Selbſtmorde treiben konnte. Er ſcheint bie: |. Das C do über das polnif gegrif- O er: Rabbiner Meiſels wurde nicht verhaftet inſwählen, verſtärkt. 
len Met einfach aus einer Art kindiſcher Neugier unternommen zuffel. Das Commando über das poluiſche Corps über⸗ erwähnter Nacht, ſondern iſt von Warſchau abgereift.| Der Antrag wird als dringlich anerkannt und 
haben, weil er in einem nahen Dorfe einem glücklicherweiſe ver⸗ nahmen die Capitäns Noſner und Popowski, da Cza— Wie der „Dzien. powsz.“ berichtet, haben dieſin beiden Theilen ohne Debatte angenommen, und 
. a e ee . 1 n gene Wu howöf gleich nach dem erſten Juſammentreffen mit Frauen im Auguſtower Gouvernement ihre Trauer⸗ wurde demzufolge, in den Finanzauſchuß gewählt: 

ebanfen ſich damit beschäftigt hatte, wie aus den an se der ganzen Cavallerie nordwärts zog, indem er deriffeider abgelegt und wie früher, bunte Stoffe ge- b iti isz; in den 
| „Trauſchenfels, Aduleanu, Baritiu und Groisz; in den 


* 16er i öfters ichtet uu muth⸗ 2 A 34 1 = 2 
se 81 1. Beziehung öͤſters gerichteten Fragen zu muh Abtheilung eine andere Richtung einzuſchlagen befahlſwählt. Dieſe Veränderung erfolgte aus Anlaß der Steuerreformausſchuß Friedenfels. 


— [Zuderproduction.] Die Zuckerfabrik in Thumaczjund das Commando den genannten zwei Offizieren[Regierungsverordnung. 4 N . ® £ 
hat im Di Br: 20.200 Bene getrockneter inländiſcher Run übergab, weil Major Liwocza, der als älteſter nach 5 5 ; BP en cd eee Mangel e 1 Zn 
felrüben zu Zucker verarbeitet. Im Mai 1862 hat dieſe Fabrik Gachowski das Commando übernehmen ſollte, mit 1 terricht 1 p 8, ntue n⸗ 


Ni u Schweſterländer jo bedeutungsvolle Projeciſſtern und hinter den Häuſern feuerte. Trotzdem daßlzeichnet. (Bravo, Hoch.) i i Di ueſtration 
dase or W gerufte — Fein lebhaftes 9 75 die Rufen das Dach der Schenke anzündeten, hielten Das Getönte nun von den ſiebenbürgi⸗ 75 „ migen Glauben 9 1 
Sache wie die Männer, welch auequfprechen, und verſicherde bie ſich dort die Polen jo lange, bis der Plafond zu bren⸗ ſchen Mitgliedern geleiſtet. von Stackelberg und iſt derſelbe auch Willens, die 


elche dieſelbe vertreten, feiner fortgeſetz— ee rr F flüch ö ; ; ; f n 8 
ten Gnade. — Baron Meſchenſein sucht wie man hört, einen ſuen anfing; hierauf flüchtete ſich ein Theil der im Freiherr v. Schaguna erwiedert die inhaltsvolle ihm nach dem Preßgeſetze zustehende gerichtliche Ver⸗ 
Compromiß zwiſchen den Vertretern des Großwardein⸗Klauſenbur; Wirthshaus ſich wehrenden Abtheilung in ein in der Anſprache“ des Präſidenten aus „dankerfülltem Her⸗ 1 5 5 5 oe Felebinng ſei⸗ 
— — — — — — uudͤ giebt die Verſicherung, daß der Eintritt derſner Regierung einzuleiten. 


dem aber von den Fremden nicht verſtanden wurde; — esſſie erwartete, und für Alles geſorgt war. Reichsraths einmüthig beſchloſſen. Die Siebenbürger mäßig nur Amerika zu. Der chineſiſche Gouverneur 
waren nicht die rechten Fremden. 1 b interher meldeten ſich richtig doch noch einige Glän-/werden ihrem Berufe entſprechen. (Bravo.) antwortete, Burgevine ſei chineſiſcher Offizier geweſen. 
Herr Saint Felix jammerte indeſſen nach de Peau lſbiger, die auf den anderen Tag vertröſtet wurden. „Einläufe: Eine Zuſchrift des Staatsminiſteriums, Der Plan zu einer Eiſenbahn von Shangai nach 
eine Menge Bauern umſtand den Wagen, natürlich rührte die kaiſerliche auch im Abgeordnetenhauſe mitgetheilteſSoohow wurde der Regierung übergeben. 


ſich keiner, da Niemand ihn verſtand. Das Ueberladen 7 
von Saint Felix ging ſehr leicht 5 er in eine Bettſtelle Kunſt und Wiſſenſchaft. 


0 ns x 1 * Graf M ; 1 u 
gelegt war gewiß die beſte Methode, um Kranke zu fand... der alten fran ö eo ur, einer der hervorragendſien Mitglie 


: 5 s g zoͤſiſ ärtig i a Ae ; ; 

ae Endlich war Alles in Ordnung und es brauchte nur Wien. Er ift von ee Haden V =: Ernennung Sr. Excellenz des Grafen Wickenburg zum 300.000 Freiwillige unter die Waffen gerufen. 

ee zu werden. rare den dreißigjährigen Krieg und den weſwbaliſchen Mitglied des Herrenhauſes betreffend. = —  ,.5 OEL erg A 
s Thirion das Fahrgeld bezahlen ſollte, und man Frieden zu forſchen. Nachdem er in Schweden geweſen, wo Freiherr v. Baumgartner beantragt Verſtär⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


ihm für 8 N „user die Correſpondenzen G , ee 1 h 151 b 
ihm für den Extrazug 85 Thlr. abverlangte, glaubte er ins“ eingeſehen, will er 1 Adolph's, Orenſtierna's und Gro⸗ kung der ſtändigen Finanzeommiſſion um 14 Mit⸗ 


T...... 375 TREE Bi 
nicht verpflicht : 0 1 55 5 Wien jene v llenſtein und Traut⸗ eden ichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Erg re dieſe zu bezahlen, da er leinen mansdorſſ benützen. Von Wien begibt er ee nach glieder. i = Verzeichniß —— 9 
u. habe, ſchob die S chuld auf den Ueberſetze Venedig, um in, den dortigen Archiven Studien zu machen. Graf Leo Thun kann im Widerſpruch mit der Angekommen find, die Herren 1 1 Wilhelm Pia⸗ 
der Beſtellung, und machte di In Paris wird, wie die „Blätter für Theater, Muſik und Anſicht des Hauſes den Reichsrath im Hinblick aufisci, aus Galizien; Paul Dolebiowski, aus Polen. 


e größten Schwierigkeiten. Vie. un ächſt ei 1 5 i i ' 
Bauern, die glaubten, er een 2 en.] Kunſt“ melden, demnächſt ein von Nicolo laſſenes, die $ E ö nd, die Gutsbeſitzer: Alexy Koszansfi, nach Ruß⸗ 
1 ai 8 55 er wolle überhaupt nicht bezahlen, noch nicht veröffentlichles Werk er e Bendl für die Rette mächtiger Königreiche auch letzt noch nicht 1 25 Niergzewel, 2 Polen; Adam Purer 12 
ahmen eine drohende Miene . . joli ch 8 G i land: Leon) 4 ne 
* ene an. „Wir laat den Kerr! nich Bioline und Violoncello, die in Florenz, wo fie kürzlich zu Gehör a 8 ſeſammtreichsrath betrachten und ſieht ſich daher Lemberg; Anton Rudi, nach Breslau; Anton Mizankowski, k. f 
8 und wennt bok ſcheef goit.“ kam, ungemeines Auſſehen erregte. auf die Alternative des Ausſcheidens oder der Theil⸗ Gerichtsrath, nach Przemysl. i 


N. 47257. Concurs⸗Ausſchreibung. (874. 1 5 15 . * — 5 ah Ende 5 Pic er an zur rechten Zeit ent- 
Er 5 8 iche Praxis durch zehn Jahre ununterbrochen in Galizien weder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtimmten Vertreter 

= ar — 1863/4 angefangen fend mehrere auszuüben, belegten Geſuche innerhalb der Coneursfriſt bei ſeine Rechtsbehelfe mittheilen zu laſſen, oder aber auch ſich 

2 nl or i trage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. der k. k. Statthalterei einzubringen. ſelbſt einen anderen Sachwalter zu beſtellen, denſelben die 

öft. 61 . 5 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. ſem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt alle recht⸗ 

b — Lemberg, 29. September 1863. lichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen habe, die er zu 

Be : 2 b g ſeiner Vertheidi dienlich finden würde; widrigenf 

feen Shares eh ade de} e Potscifäe. u 8 A 

Materialien und Arbeiten für die Aufhohlung der Faſchi⸗ 0 Extracordonal- c . Ceklem ubiegania sie o trzy oproznione stypen- ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

2 ra ae 50 5 8 1 zu —.— ws für en als ae an I7° dla ubogich galieyjskich miodzieheöw, ktörzy stu- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

einem Reſultate führte, wird die zweite Offertverhandlung darunter auch ein Stipendium aus der Glowinski'ſchen dyom medveynv sie poswiecaja, rozpisuie sie kon- Sanbus 22. » 

bei der k. k. Kreisbehörde am 10. November l. J. vor⸗ 2 ee 18835 1 eee — 2 Kuga . 


Amtsblatt. 


3. 12922. Kundmachung. (921. 1-3) 


Nachdem die mit h. o. Kundmachung vom 2. Oeto⸗ 
ber 1863, 3. 11702, auf den 21. Oetober l. J. ausge- 


Obwieszezenie. 


genommen werden. wieder zu bejegen. 
Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 
a) in der Beiſtellung des Materials am Stocke fürfeurs bis 20. November 1863 ausgeſchrieben. 
2442¼ Faſchinen im Fiscalpreiſe à 10 ½ kr. 
b) in der Erzeugung und Zufuhr dieſer 2442 ¾ Fa⸗ 
ſchinen im Fiscalpreiſe & 1¼ kr. und 3 ½ kr. 
im Fisealpreiſe A ½ kr. der k. k. Statthalterei einzubringen. 
d) in der Erzeugung und Zufuhr dieſer 4885 ½ Pflöcke 
im Fisealpreiſe a 1¼ und 7 kr. 
in der Herſtellung von 6729/4 Cubik⸗Klafter Fa⸗ 
ſchinenbau im Fiscalpreiſe à 1 fl. 40 kr. 


e 


— 


f 


— 


ſollten. 

in der Erzeugung und Zufuhr von 2442 Faſchi⸗ 

nen und 4,885 % Pflöcken, wozu das Material am 

Stock von den concurrenzflichtigen Grundherrſchaften 

beigeſtellt werden wird; und 

h) in der Herſtellung von 6712/4 Cubik⸗Klafter Fa⸗ 
ſchinenbau. 

Die Offerten müſſen den Vor- und Zunamen und den|C | 3 
Wohnort des Offerenten, den Anbot in Buchſtaben undi 157 air. 50 kr. W. a. 2 fundacyi 
Ziffern, dann die Clauſel, daß der Unternehmer den ihm a) Glowitiskiego, 
bekannten Bedingniſſen ſich unterziehe, enthalten, mit 95 b) Zawadzkiego, 
fl. als 10% Vadium des Geſammtfiscalpreiſes belegt ſein c) Potockiego 1 h 
und längſtens bis 12 Uhr Vorm. des 10. November d) 2 fundacyi extrakordonaluéj. 
1863 bei der k. k. Kreisbehörde überreicht werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Krakau, den 22. October 1863. 


zuſteht, zu verſehen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. September 1863. 


Rozpisanie konkursu 


— 


8 


— 


syna mieszczana Lwowskiego przeznaczone. 


Nr. 18317. Kundmachung. 


Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 29. Sep⸗ 
tember 1863, 3. 15916 wird allgemein bekannt gegeben, 
daß in der Lieitations-Ankündigung wegen Verfrachtung 
der Tabakgüter im Solarjahre 1864 oder aber für 
die nächſten drei Solarjahre 1864, 1865 und 1866 ein 
Druckfehler vorgekommen iſt, indem in dem Abſatze 5 der 
Lieitationsankündigung die Friſt zur Vorlage der verſie⸗ 
gelten Offerte im Widerſpruche mit dem § 8 der Ankün⸗ 
digung, wornach die Eröffnung der Offerte am 3. Novem- 


konkurs do 20 Listopada 1863 r. 


zaktadow naukowych, 


ber 1863 ftattfindet, mit 21. November 1863 ſtatt mit)? fundatoröw, natenezas opatrzeé majg swe poda-|entftehenden ſchlimmen Folgen ſelbſt zuzuschreiben haben 


2. November 1863 angeſetzt wurde. 8 
Dieſer Druckfehler wird ſomit dahin berichtigt, daß die 
Friſt zur Einbringung der Offerte, wie ſie urſprünglich 


feſtgeſetzt wurde, bis 2 (das iſt bis zweiten) November Znieniu stypendyj podtug statutöw nalezy sie prawo| -.- 


Stiftung pr. 210 fl. für einen Lemberger Bürgerſohn kurs do kofica Listopada 1863 r. 


Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird der Con- 168 zir. w. a. rocznie, 2 cem takze jest polgezone 


N age ne 5 Adelige 158 585 i moralnosci, jakotés w rewers, ze sie 
einberger Bürgerſöhne oder aus dem Titel der Angehö⸗ſobowigzuſg po osiggnieniu godnosci doktora, wy- 

rigkeit zur Familie eines der Stifter anſprechen, jo haben konywaé r nieprzerwanie Arie le ee 1 — 8 — 5 a 
fie die Competenzgeſuche mit der Nachweiſung über ihre|1O lat w Galieyi — wniesé w przeciggu terminu den der Aunfenthalksort des 
an Requiſiten⸗Entſchädigung 4 fl. 75 kr. Eventuell Adelseigenſchaft, mit dem Beweiſe des Lemberger Bür⸗[konkursowego do c. k. Namiestnietwa. 

im Falle als die Coneurrenz⸗Gemeinden die auf fielgerrechtes und den allfälligen Nachweiſen über die Ab— 
entfallenden Leiſtungen nicht in natura abarbeiten|ftammung von jenen Familien der Stifter, denen bei Er— 
ledigung der Stipendien ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht. — 


Poczawszy od roku szkolnego 1863/4 jest znowu |Biatek aus Sa buſch we Löſ 
WORUM ) 3 gen Löſchung des Betrages von 
do obsadzenia wigcéj stypendyj w kwocie 210 Ar. 84 fl. CMze. far dem Laſtenſtande des zu Sawbaſch ger 


a to tak dla szlacheckich, jak ji dla ‚nieszlachec- Klaſſek unbekannt ift, und da er vielleicht aus den k. k. 
kich; migdzy temi stypendyami jest jedno z fun- ändern abweſend ſein könnte, hat auf feine Gefahr und 
dacyi Glowinskiego w kwocie 210 zir. w. 


LAUNE 1 
(924. 1-3) sie Celem ubiegania sie o te stypendya, rozpisuje gebrachte Rechtſache verhandelt und ſodann hierüber entſchie⸗ 


Ubiegajgcy sie majg swe podania, opatrzone po- 
diug przepisöow a) w metryke chrztu, b) w Swia-|@piet hievon mit dem Bedeuten verſtändigt, daß er allen- 


lwowskiego i dotyczgee udowodnienia, Ze z tych 
pochodza familij fundatorow, ktörym przy oprö- 


Edict. (923. 1-3) 


l Nr Vom k. k. Bezirksgerichte Saybuſch wird dem Fran 
prawo do osiggnienia pienigdzy na podrö2 doſgeil oder deſſen allfälligen Erben durch . 


Kazde 2 pomienionych trzech stypendyj, wynosi[N. 994. 


Die Bewerber haben ihre a) mit Taufſcheinen, b) Wiednia w kwocie 63 zir. w. a. i röwnéj ! i 

2 15 . / ı 65 Zr. w. 2. | kwoty t t ; ; 3 
Studienzeugniſſen und c) Mittelloſigkeitszeugniſſen vor- do powrotu po ukonczonych studyach i otrzymané'j 25. 2 0 en B 25 nd = 8 u. 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche im Wege der Vorſtände der godnosci doktora. 5 8 ung des Be⸗ 
c) in der Beiftellung des Materials für 4885 ½ Pflöckeſ betreffenden Studienanſtalten innerhalb der Concursfriſt bei 


Upiegaf A ale: 4 N trages von 80 fl. EMze. aus dem Laſtenſtande der zu 
REN gaſgcy sie o te stypendya, maja Swe po: .Sapbuſch gelegenen Rola Ebracka genannten Grundreali⸗ 
i Opatrzone w dowody wieku, uböstwa, SzkÖlltit bei dieſem k. k. Gerichte eine Klage überreicht und um 
richterliche Hilfe gebeten, weßhalb hierüber die Tagſatzung 


Franz Keil oder ſeiner allfälligen Erben unbekannt iſt, und 
da Franz Keil 5 deſſen Erben vielleicht auch aus den 
2 - k. k. Ländern abweſend ſein könnten, hat auf deren Gefahr 
Lwöw, 29 Wrzesnia 1863. und Koften den hierortigen k.k. Notar H. Vinzenz v. Ziochow- 
5 7 ski zu deren Curator aufgeſtellt, mit welchem die angebrachte 
Ediet. (904. 2-3) Rechts ſache ae und ſohin hierüber entſchieden wer- 
\ ; 5 den wird. Franz Keil oder deſſen allfällige Erben werden 
Vom k. k. wee wird dem Lau- daher durch dieſes öffentliche Ediet hievon mit dem Be 
72 age 80 durch 105 Eheleute Pe bekannt gegeben, deuten verſtändiget, daß fie allenfalls zur rechten Zeit ent 
es haben wider ihn di par und Kunegunde weder ſelbſt zu erſcheinen oder dem aufgeſtellten Vertreter 
ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder aber auch ſich jelbit 
u obuſch ge-ſeinen andern Sachwalter zu beitellen und di 5 
V% 
em k. k. Gerichte eine Klage überreicht un uf d ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen haben werden, die fie 
che Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung auf den aten zu ihrer Vertheidigung dienlich finden würden; widrigen. 
Dezember 1863 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. falls fie ſich die aus ihrer Verabſäumung entſtehenden 
Das Gericht dem der Ort des Aufenthalts des Laurenzſſchlimmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


3. 993. 


a, dla.Koſten den hierortigen k. k. Notar Hrn. Vinzenz v. Zlo- 
owski zu feinem Curator aufgeſtellt, mit welchem die an 


den wird. 
Laurenz Klaſſek wird daher durch dieſes öffentliche 


vom 26. October. 
9 Sch u l d. 
ai . 2 ö es Slaales 
dectwa szkolne i 0) w.Swiadeetwa uböstwa wnjeséffalls zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder De What Geld Wan: 
w przeciggu terminu konkursowego do c. k. Na- dem aufgeſtellten Vertreter ſeine Rechtsbehelfe mitzuthei- In Oeſir. W. zu 5d für 100 fl. 
miestnictwa w drodze przelozonych dotyczacychſſen, oder aber auch ſich ſelbſt einen anderen Sachwalter Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli . 1.50 81.60 


zu beſtellen und dieſen dem Gerichte namhaft zu machen, vom April — Dktoker 8130 8135 


Gdyby kompetenei ubiegali sie o stypendya überhau i aß i 5 

3 R st) pt alle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchla- Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
szlacheckie, o przeznaczone dla synow mieszczanſgen habe, die er zu feiner Vertheidigung dienlich finden Metalliques zu 5% für 100 fl. e 

Lwowskich, lub z tytulu przynaleznosei do jednegoſwürde, widrigenfalls er ſich die aus deren Verabfäumung| dite 


75.70 75.80 

" 4/2 Yo für 100 fl. ö 67.— 67.50 

mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 — 156.50 

nia W dowody swego szlachectwa, mieszezanstwaf würde. g 1800 für 100 f 9250 96 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.0 1775 


B. er Mronlander. 


Saybuſch, den 23. Auguſt 1863. . 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


biéerwszenstwa. 745. N 5. 3) [von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.— 87.50 

1863 ** eee Nei ee e ee 3. 745 Ediet. (903. 2-50 75 zu 5 fie 1007 10 ee 85 — 

k. 7 5 „ 1 5535 5 N : & 1 von leften zu 5% für — — 8. 89.— 

Bit um 2 Bee 16 loc, dub 29 Wee 108 —.. Sn Zn Se be | |. | Br 
— — - und 0 2 on Tirol zu 5% für r — —. 

— 5 gegenwärtiges Ediet bekannt gegeben: von Kärnt., Krain u. Küft, zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 

L. 12935. Edykt. ie. e ( D| des haben wiber ihn die Eheleute Michel und Mate en tan dent u d n 0 . 425 2020 

N e } f . 5 8 3 5 5 r 50 „ ; 

Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamia „Zur Wiederbeſetzung f ee e jährlicher Meike a Sarbuſsch bei dieſem k. k. Gerichte wegen von Kroatien und Elan zu 5% für 10% fl. 7595 75.75 
niuie pm elrktein e 105 Gulden öſt. W., welche für Ruthenen, die den juri- Löſchung eines Betrages von 40 fl. CMze. aus dem La-.von Galizien zu 5% für 100 fl. 23.80 74.25 
2 U 5 1 65 Ba 500 zip i 1200 24 diſchen oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmtſſtenſtande der ſub Nr. 100 in Saybuſch gelegenen Hause|von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 23.90 74.50 
een — Br ho 1 8 Kra- find, wird der Concurs bis 20. November 1863 ausge⸗-ſrealität eine Klage überreicht und um richterliche Hilfe ge-]von Bukowina zu 5% für 100 ll. 73.— 73,50 
kose pod 1” 16. Gm. X. lit. D. ER ſchrieben. 4 beten, zu welchem Ende die Tagſatzung auf den öten Derf,,, Nationalbank Act ie u (or. St. 
neck dak eee tie zu-], Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſu⸗ zember 1863 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. Das der Grebit⸗Auſtall für Handel und Gfwicbe zu r 

J 5 älſche, welche mit den Taufſcheinen und Mittellofigkeitögeug-|Gericht, dem der Wohnort des Johann Zyta unbekannt iſt 200 fl. öſtr. W. 185.90 186.10 


hypotekowane na cenie kupna i sprzedarzy kollo- 
kowane lub z takowych wypuszezone byé maja — 
termin komisyjny na dzien 9 Listopada 1863 
r. o godzie 4 po poludniu naznaczony zostat. 
Gdy miejsce pobytu pani Teresy Dziewanow- 
skiej jest niewiadomem , przeto cesarsko kröl. 
Sad krajowy w celu zastepowania pozwane) jak 
röwnie na koszt i niebezpieczenstwo jéj tutejszego 
p. Adwokata Dra. Witskiego 2 zastepstwem p. Ad- 
Wok. Dra. Kucharskiego kuratorem nieobecenéj usta- 
nowil, z ktörym spôr wytoczony wediug ustawy po- 
stepowania sadowego W Galicyi obowigzujgcego, 
przeprowadzonym bedzie. 
aleca sie zatém niniejszym edyktem po- 


halterei einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. September 1863. 


Obwieszezenie. 


kurs do dnia 20. Listopada 1863 r. 


Collegium innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. Statt⸗ k. k. Notar Herrn Vinzenz von Zlochowski zu feinem Cu 


jurydyeznym lub filozoficzuym, rozpisuje sig Kon- alle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen habe, der Wiener Dampfmühl⸗Actie - Geſellſchaft zu 5 


Ubiegajgey sig o te stypendya, majg swe poda-|drigenfalls er ſich die aus deren Verabſäumung entftehen- 


niſſen, dann der Studien- und Frequentationszeugniſſen ge-Jund da er vielleicht aus den k. k. Ländern abweſend fein Niederöfterr. scomvte-Geſellſchaft zu 500 fl 5. 26. 640.— 642. 


hörig zu belegen ſind, durch das betreffende Profeſſoren- könnte, hat auf ſeine Gefahr und Koſten den hierortigen 5 Sud dige IE 250 f. GM 1682. 1654. 
3 5 oder 500 Fr „ 1425 
rator aufgeſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacheſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 140.25 140.75 


verhandelt und ſodann entſchieden werden wird. Johannſder Süd⸗nordd. Verbind B. zu 200 fl. CM. 130.25 130.50 


f 0 i : 3 1 5 der Theisb. zu 200 fl. EM, mit 140 fl. (70% ) Einz. 147. — —— 
Zyla wird daher hievon durch dieſes öffentliche Edict zu der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven und Central. 


dem Ende verſtändiget, daß er allenfalls zur rechten Zeit! Ciſenbahn zu 200 fl. ot. W. over 500 Fr.. 248.50 250.— 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem aufgeſtellten Ver- der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM. 197,25 197.75 
Celem ponownego obsadzenia kilku stypendyjſtreter ſeine Rechtsbehelfe mittheilen zu laſſen, oder aber|der öſterr. Donau Dawpfiäifahr.s- Geſllice zu 5 
w rocznéj kwocie 105 fr. W. a., ktöre przezna- auch ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen und N 800 1 8 e — ri 
ezone sg dla rusinöw poSwigcajgeych sie studyomſdieſen dem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt Nat Olen: Peſher Kettenhrite m N. CM. 304.— 398 


die er zu ſeiner Vertheidigung dienlich finden würde, wi 500 fl. oſtr. WW. „ 39.— 398.— 
auf ic un BB antſtehen. der priv. bahmiſchen Weſtbahn zu 200 f. . W. 157.— 157.50 


zwanéj, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sama],; N A er A ndbriefe 
stanela, lub t62 , de A dane ustanowio-| 718 ‚opatrzone Ti w metryke e i Swia- den Folgen KR zuzuschreiben haben würde. der Rationalbanf PER A 5% für 400 l. . 102.25 102,50 
nemu dla ni6j zastepcy udzielita, lub wreszeie in- dectwo uböstwa, potem w Swiadectwa naukowe „ k. Bezirksamt als Gericht. auf EMze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 89- 89.25 
6 N a i frekwentacyjne, wniesc przez dotyezgce kolegium] Saybuſch, 22. Auguſt 1863. der Nationalbank; u 5% fur 100 fl.. 84.90 85.10 
nego obroneß Sobie wybrala, i 0 tem ces. kröl. profesoröw V przeciagu terminu konkursowego, do Bi! — ̃— ˙ 1 oedeahae” JREYSTT be: 
Baar: Mir ante W. go 238 abyIh k Na enten Nenn N. 746. Ediet (922. 1-3) Galtz, Eredit⸗Anſtalt öfr. = 1 für 100 . 73.50 74 
wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych “ 1 880 Bun; 5 5 f g 
uzyta W razie bowiem i d 2 za [wow ik ee Vom k. k. Bezirksgerichte zu Saybuſch wird dem Ignazſber 100 f. ee für Be e en 136.15 136.30 
niedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. __—  __ 2222... [Rybarski durch gegenwärtiges Ediet bekannt gegeben: Es ben b „Geſellſchaſt zu 100 fl. OW. 91— 91.50 
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